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Die Stiftung



• Landwirtschaftliche 
Naturschutzstiftung

• Gegründet vom 
Westfälisch-Lippischen
Landwirtschaftsverband 
in Kooperation mit der 
Landwirtschaftskammer 
NRW

• Aufnahme der 
Stiftungsarbeit 2006



Stiftungszweck
„Förderung des Natur- und 

Landschaftsschutzes durch den 

Erhalt und die Förderung der 

Vielfalt, Eigenart und Schönheit 

der bäuerlich geprägten 

Kulturlandschaft, ihrer 

nachhaltigen Nutzungsfähigkeit 

und ihrer Biotop- und Artenvielfalt 

in Westfalen-Lippe“



• Natur- & Artenschutz

• Öffentlichkeitsarbeit

• Ausgleichsmaßnahmen



Natur- & Artenschutz



Modellprojekt: 
Energiepflanzenanbau und Biodiversität

Produktionsintegrierte Maßnahmen 
gemeinsam mit den Landwirten vor Ort 
� Blühstreifen/ -flächen mit 

Nutzungsmöglichkeit für die 
Biogaserzeugung

� Stangenbohnen-Mais-Gemenge
� Maisanbau mit einer Kleegras-

Untersaat
� Strip Till-Verfahren in Kombination 

mit einer bearbeitungsfreien 
Schonzeit 

















Projekt „Hegebeauftragter 
für das Münsterland“



Blühfläche „BG 90“ zur Verwendung in einer Biogasanlage



Blühstreifen



Strukturanreicherung im Herbst oder Frühjahr



Ausgleichsmaßnahmen



Bearbeitungsfreie Schonzeit im MaisSelbstbegrünungsbrache



PIN-Handbuch 
& PIN Datenbank







Beispiele aus Westfalen-Lippe



Ausgleichsmaßnahmen

…auf stadteigenen Flächen



Ausgleichsmaßnahmen

• Versiegelte Fläche 
von gut 10 ha

• Beeinträchtigung von drei 
Feldlerchenbrutpaaren



Ausgleichsmaßnahmen

• 15 Lerchenfenster und 
3.000 m² Blühstreifen

• Diese können in einem 
festgelegten Suchraum 
auf geeigneten 
wechselnden 
Ackerflächen angelegt 
werden und jährlich 
rotieren











Ausgleichsmaßnahmen

• Zusätzlich 
300.000 Ökopunkte 
erforderlich

� Neuanlage 
von 7,5 ha 
Extensivgrünland













Landschaftsbildaufwertung



Umwandlung von 8,5 ha  Acker in extensives Grünland 
mit Anlage einer Blänke im Naturschutzgebiet Lippeaue

Grafik: Landschaft & Siedlung



Ausgleichsmaßnahmen

• 4,5 ha extensive landwirtschaftliche 
Bewirtschaftungsformen auf Acker 
(Brachen, Blühstreifen und Stilllegung) 
oder extensives Ackergras auf 
wechselnden Flächen innerhalb eines 
festgelegten Suchraumes

• Dauerhafte dingliche Sicherung der 
Startfläche zu Gunsten der Stiftung

• Maßnahme kann dreijährlich wechselnd 
auf einer anderen Fläche im Suchraum
umgesetzt werden

Artenschutzmaßnahmen für den Uhu
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Maßnahmen für das Rebhuhn

Beeinträchtigung eines Rebhuhnbrutpaares. Die 
Stiftung setzt 2,1 ha Maßnahmen zur Aufwertung 
des Rebhuhnlebensraums um. 

Foto: Dr. Bernd Stemmer 



Blühstreifen im August 





Blühstreifen Februar 2014



Selbstbegrünungsbrache



Regio-Blühfläche
(Wachtel)

Extensives Feldgras
(Kiebitz)

Eingriff: Bau von 6 Windenergieanlagen 

Ausgleich: Bruthabitat für die Wachtel
Aufwertung des Kiebitzlebensraums
Ökopunkte



Eingriff: Bau von 4 Windenergieanlagen 

Ausgleich: Bruthabitat für die Wachtel
Ausgleich für das Landschaftsbild

Blühfläche mit Meidedistanzen zu Höfen und 
Wäldern für die Wachtel

Blühstreifen für das Landschaftsbild
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Selbstbegrünungsbrache



Stoppelbrache



Bearbeitungsfreie Schonzeit im Mais



Bearbeitungsfreie Schonzeit

Luzerneanbau



Selbstbegrünungsbrache und Lerchenfenster



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Stiftung Westfälische 
Kulturlandschaft

Schorlemerstraße 11 
D-48143 Münster

ganser@kulturlandschaft.nrw
www.kulturlandschaft.nrw

Tel.: 0251/4175-147


